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Pohannes Heinrich Beckmann,
tüucliof tum ('Vtrnibriirlt,

wurde am 23. Juli 1803 als Sohn schlichter Land-
leute in der Pfarre Ostercappcln unweit Osnabrück

geboren. Lange Zeit von dem ersehnten Studium surückge-
halten und nur mit bäuerlichen Arbeiten beschäftigt, wurde
ihm erst in seinem zwanzigsten Lebensjahre der Eintritt
in das Gymnasium gestattet. Nun absolvirte er aber di<'
Gymnasial* und gleich darauf die philosophischen und theo¬
logischen Studien in Osnabrück und -Münster tnil so grossem
Eifer und so raschem Erfolge, das. er schon am 20. Do-
cember [828 zum Priester geweiht werden konnte.

Nachdem er dann drei Jahre lang als Hauslehrer in
Borgloh gewirkt und darauf wegen seiner geschwächten
Gesundheit mehrere Monate im elterlichen Hause verlebt
hatte, wurde er im Juni 1832 alsDomvicar nach Osnabrück
berufen und hier schon vier Jahre darauf (am 15. Juni iH.^ii)
zum Dompfarrer ernannt. Als Dompfarrer vertrat er in
den |ahren (848—55 auch die < Isnahrüeker Geistlichkeit
in der ersten Kammer der hannoverschen Ständeversamm¬
lung, gleichwie er später noch einige Jahre der /weiten
Kannner als Vertreter des Domcapitels angehörte.

Beckmann liatte als Pfarrer der ersten und wichtigsten
Gemeinde der Osnabrücker Diöcese schein beinah zwanzig
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